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Zehn an – fast – einem einzigen Tag
Zehn Babys innerhalb nur weniger Tage, das hatten die Mitarbeiter im Krankenhaus Sonneberg schon lange nicht. Für Hebamme Else Schaschek, Dr.Kerstin Grünewald,
Schwester AnneVolk, Hebamme Nadine Antener und Schülerin Tina Klug (v. li.) bedeutete dies Hochbetrieb auf der Geburtsstation. Aber die Freude über das neueLeben
in großer Zahl überwog da doch deutlich den Stress. Foto: camera900.de

Fahrraddiebe
waren am

Bad unterwegs
Neustadt – Am Dienstag in der Zeit
von 16 bis 19 Uhr wurden am Fahr-
radabstellplatz vor dem Märchenbad
gleich zwei Räder entwendet. Einem
Zehnjährigen wurde sein mit einem
Spiralschloss gesichertes blau-gelbes
Mountainbike der Marke „Mercuri“
mit gelben Felgen, gestohlen. Ebenso
wurde das unversperrte gelb-silberne
Mountainbike der Marke „Giant“ ei-
nes 15-Jährigen entwendet. Hinwei-
se hierzu erbittet die Polizei in Neu-
stadt unter � (09568)94310.

Randalierer
wurden
ermittelt

Neustadt – Der Verantwortliche für
die Beschädigung zweier Blumentöp-
fe in der Neustadter Rathenaustraße
konnte ermittelt werden. Eine Grup-
pe von Jugendlichen zog am Freitag-
abend durch die Rathenaustraße wo-
bei zwei Blumentöpfe auf die Straße
geworfen wurden und zerbrachen.
Für die Tat konnte auf Grund von
Zeugenangaben nun ein 17-jähriger
Neustadter verantwortlich gemacht
werden.

Vergnügen
rund um den
Dorfteich in

Mogger
Mogger – Die Fans von skurrilen Ak-
tionen im Wasser haben am Sonn-
tag, 4. Juli, wieder Gelegenheit, ihren
Wünschen freien Lauf zu lassen. Das
diesjährige Dorf- und Teichfest, wie
immer organisiert vom Dorf- und
Teichverein, verspricht angesichts
des idealen Badewetters nicht nur
Wasserfreuden.

Pünktlich um 10 Uhr fällt beim
Frühschoppen der Startschuss auf
dem Festplatz zu Mogger. Damit gibt
es ausreichend Zeit, sich auf den ei-
gentlichen Höhepunkt des Festes,
die alljährliche Teich-Gaudi auf dem
Dorfteich vorzubereiten, die gegen
14 Uhr beginnt. Wie Michael Reb-
han, der Chef aller Teich-Piraten, er-
klärte, werde es natürlich auch wie-
der einige Überraschungen geben.
Und da die Betonung auf Über-
raschung liegt, wollte er auch noch
nicht verraten, um was es sich dies-
mal handelt.

Gegen 15 Uhr wird sich das Fest-
treiben langsam in den neu gestalte-
ten Biergarten auf dem Festplatz ver-
lagern. Für den entsprechenden mu-
sikalischen Hintergrund werden die
Blasmusiker aus Mupperg sorgen.
Mit dabei sind diesmal auch die bei-
den „Waschweiber Hulda und Frie-
da“ aus Sonneberg, die auf ihre Art
das kommunale Geschehen im Son-
neberger Land beleuchten werden.

Aber auch für die Jüngsten lohnt
sich der Weg nach Mogger, denn der
Dorf- und Teichverein hat mit eini-
gen Ponys und einer Hüpfburg un-
terhaltungstechnisch vorgesorgt,
heißt es in der Einladung. Jedenfalls
dürfte eines garantiert sein, so kühl
wie im vergangenen Jahr wird es
heuer nicht werden und da ist der
Weg in Richtung Teich allemal ein
guter Ausflugstipp.

Drogenfahrt
und kein

Führerschein
Neustadt – Unter dem Einfluss von
Drogen stand ein 24-Jähriger, der am
Mittwochmorgen mit seinem Audi
in der Werkstraße in eine Verkehrs-
kontrolle der Neustadter Polizei ge-
riet. Nachdem der junge Mann dro-
genspezifische Symptome aufwies,
fand sich der Anfangsverdacht bestä-
tigt, denn der Schnelltest reagierte
positiv auf Amphetamine. Zu guter
letzt kam noch ans Tageslicht, dass
der Sonnefelder gar nicht mehr im
Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis
war. Diese wurde ihm nämlich be-
reits im Jahr 2006 entzogen.

Amt bleibt in Sonneberg
Thüringens Finanzministe-
rin Marion Walsmann
(CDU) besuchte das Fi-
nanzamt und brachte Lot-
tomittel für die Kita „Son-
nenblume“.

Von Thomas Schwämmlein

Sonneberg/Seltendorf – Um das
Geld der Steuerzahler aus den Land-
kreisen Sonneberg und Hildburghau-
sen und um das Geld der Lottospieler
ging es gestern Finanzministerin Ma-
rion Walsmann. Sehr viel Zeit nahm
sich die Ministerin am Vormittag für
die Mitarbeiter des Finanzamtes.
„Ich gehe gerne an den Arbeitsplatz“,
bemerkte Walsmann.

Wappen für das Tor
Zuerst übergab sie dem Amtsvor-

stand Edgar Engelbert das neue Lan-
deswappen für die Behörde in der
Köppelsdorfer Straße. „Nach 20 Jah-
ren Deutscher Einheit ist es an der
Zeit, dass wir als Freistaat unser
Selbstbewusstsein dokumentieren“,
sagte die Ministerin. Dazu gehöre
auch das Landeswappen. Die Mitar-
beiter in der Steuerverwaltung mach-
ten einen guten Job und so könne
sich Thüringen heute längst mit den
Verwaltungen der alten Bundeslän-
dern messen.

Keineswegs in Zweifel steht die
Existenz des Finanzamtes Sonne-
berg. Es ist eines der kleinsten Fi-
nanzämter im Freistaat und sollte
vor einigen Jahren geschlossen wer-
den. Die Reise gelte dem Kennenler-
nen der Mitarbeiter. „Für mich ist die
Verwaltungsstrukturreform abge-
schlossen“, bemerkte Walsmann.
Das bedeute, es gehe nicht darum,
die Topographie zu verändern, son-
dern zu konsolidieren. „Wir werden
aber die Arbeit optimieren und set-
zen auf weitere Effektivierung“, so
die Ministerin. Deshalb unterstütze
sie auch den von Hessen angestoße-
nen Vorschlag, in kleineren Schrit-
ten Erleichterungen für Bürger und
Verwaltungen umzusetzen.

Aber Sonneberg ist nicht nur we-
gen seiner Größe anders als andere
Finanzämter. Neben Jena, Pößneck
und Ilmenau gehören die Sonneber-
ger zu jenen, die ihre Einkommen-
steuererklärung häufig verspätet ab-
gaben. Nach den Zahlen des Finanz-
ministeriums liegt der Anteil der Säu-

migen bei bis zu 40 Prozent (Freies
Wort berichtete am Montag).

Säumige Sonneberger
Über die Gründe könne man nur

spekulieren, räumte Amtsvorstand
Engelbert ein. „Zum Teil könnte dies
an bayerischen Steuerberatern lie-
gen, die bis vor kurzen größere Ku-
lanz ihrer Finanzämter gewöhnt wa-
ren“, meinte der Finanzbeamte. Aber
dies träfe ja nur für einen Teil der
Steuerzahler zu. Auch wenn die Ursa-
chen im Dunklen liegen, für die Ar-
beit im Finanzamt habe dies Folgen.
„Wenn viele Steuererklärungen ver-
spätet eingehen, dann hat das Aus-
wirkungen auf die Veranlagungsfort-
schritte“, so Engelbert. Es gehe dabei
auch um die Arbeitsfähigkeit der Be-
hörde, die damit beeinträchtigt wer-
de. Man werde am Problem dranblei-
ben. Grundsätzlich aber gehe man
vom ehrlichen Steuerbürger aus,
meinte die Ministerin und wollte
über das Phänomen in Sonneberg
nicht spekulieren.

Um ganz anderes Geld ging es am
Nachmittag in Seltendorf, wo sich
der kleine Max und seine Freunde
schon in Startposition für Lied und
Gedicht begeben hatten.

„Ein Scheck, und schon sind die
Geldprobleme weg“, reimte der klei-
ne Max in der Diakonie-Kita „Son-
nenblume“, lächelte und erntete Bei-
fall von den Großen. Marion Wals-
mann erklärte, Verständnis für den
Wunsch nach einem schönen Spiel-
platz zu haben, und zückte auch
schon den gewünschten Scheck.

Die Lottomittel in Höhe von 1500
Euro gab es für ein Klettergerüst, das
demnächst auf dem Freigelände der
Kita aufgestellt werden soll. .Fürspra-
che in Sachen Lottomittel hatte
CDU-Landtagsabgeordnete Beate
Meißner geleistet. „Nach den vielen
Baumaßnahmen wäre doch ein Klet-
tergerüst das richtige I-Tüpfelchen
für die ganze Anlage“, meinte die Po-
litikerin. „An den Außenanlagen
muss noch etwas geschehen“, erläu-
terte Kita-Leiterin Christine Kalies.

1994 hatte die Diakonie den Kinder-
garten übernommen, 2003 wurde
dort der Altbau saniert und im ver-
gangenen Jahr noch einmal ange-
baut. Dabei sei auch ein Teil des
Spielgeländes mit in Anspruch ge-
nommen worden. Aber das soll sich
ändern. Ein ins Gras eingelassenes
Trampolin gibt es schon, weitere
Spielideen wie ein Kletterturm sollen
folgen.

Geld für’s Klettern
„Ihr habt ja eine richtige Oase, da

muss man sich ja wohlfühlen“, kom-
mentierte Ministerin Walsmann und
ging in die Knie auf Augenhöhe mit
den Dreikäsehochs. Sie selbst habe ja
zwei Kinder und da wisse sie, wie
wichtig so ein Spielgerät ist und dass
das auch Geld koste. „Das hier ist ein
Scheck, damit können dann die
Rechnungen bezahlt werden“, er-
klärte die Ministerin. Da wurde
schon von den Kleinen geklatscht
und ein schönes Lied zum Abschied
gab es auch noch.

Über Geld für einen Kletterturm freuten sich gestern die Kleinen vom Kindergarten „Sonnenblume“ in Seltendorf. Finanzministerin
Marion Walsmann (hintere Reihe Mitte) brachte einen Lottomittelscheck vorbei. Foto: camera900.de

Das Reiterlein

Eigenlob
muss sein

Na klar, ich weiß schon, dass Ei-
genlob stinkt. Aber manchmal ist
es eben doch gut das Sonneberger
Reiterlein zu haben. Und ab und
zu darf man sich ruhig selbst mal
loben. Also, zweimal musste ich
melden, dass vor der Neuen Apo-
theke ein Geldbeutel gefunden
wurde, pinkfarben mit einer roten
Blume drauf. Über zwei Wochen
ist nichts passiert und dann stand
doch – ein wenig zitternd – die
kleine Lisa in der Apotheke, be-
schrieb Renate Kinkel, die das
Portemonnaie gefunden hatte. Sie
konnte dessen Aussehen und In-
halt beschreiben und nahm dann
– strahlenden Auges – ihr Porte-
monnaie wieder in Empfang.
Rund 14 Euro waren drin. „Viel
Geld für eine Achtjährige“, sagte
Renate Kinkel. Kein Wunder, dass
die kleine Lisa beschwingt von
dannen zog mit ihrem Geldschatz
und ihrer Freundin, die vor der
Apotheke gewartet hatte, weil sie
sich nicht herein traute. Euer

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren

Gundelswind Gerhard Müller zum
77.; Neuhaus-Schierschnitz Heinz
Bergmann zum 96., Brigitte
Bätz zum 65.; Schalkau Ernst Kra-
nich zum 80., Charlotte Fischer
zum 74., Rolf Halbig zum 70.,
Bachfeld Gerhard Müller zum
77.; Effelder Horst Morgenroth
zum 83., Rauenstein Luise Ham-
berger zum 82., Karl-Heinz
Dobbert zum 72., Grümpen Mari-
anne Queck zum 69., Meschen-
bach Hubert Baumann zum 65.;
Haselbach Lore Greiner zum 73.,
Hüttengrund Monika Obst zum
70.; Steinach Sonja Müller zum
81., Gerda Vielmuth zum 80.
Geburtstag.
Sonneberg Herta und Ernst Grei-
ner zur Eisernen Hochzeit.

In Kürze

Hühnerschluckimpfung
Bachfeld – Impfstoff für die
Schluckimpfung der Hühner ist
am Samstag, 3. Juli, zwischen 8
und 9 Uhr bei Gert Beyer in Bach-
feld erhältlich.

Kein Lebensrettungskurs
Sonneberg – Der für Samstag, 3.
Juli, angesetzte Kurs lebensretten-
de Sofortmaßnahmen beim Arbei-
ter-Samariter-Bund (ASB), Kreis-
verband Sonneberg, fällt aus. Er
wird am Samstag, 17. Juli, ab 9 Uhr
im ASB-Jugendzentrum „Erho-
lung“, Erholungsstraße 23, nach-
geholt.

Kulturbund-Stammtisch
Schalkau – Der nächste Kultur-
bund-Stammtisch findet morgen
ab 19.30 Uhr auf dem Galgenberg
bei Schalkau statt. Eingeladen sind
nicht nur Vereinsmitglieder, son-
dern jedermann, dem nach einem
Gespräch über Kultur zumute ist.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer, Ully Günther, 
Cathrin Nicolai, Raimund Sander.
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de

Lokalsport Sonneberg/Neuhaus: 
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36, 
Fax (0 36 81) 85 12 11, 
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de

Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50*, Fax (0 18 03) 69 54 45*
E-Mail: aboservice@freies-wort.de

Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 18 03) 69 54 60*, Fax (0 36 81) 85 11 73

Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg: Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68, Fax 
(0 36 75) 75 41 33. Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79 
45, Fax (0 36 79) 72 79 46

Service-Point: Köppelsdorfer Straße 18, 
96515 Sonneberg, Tel. (0 36 75) 82 69 70

Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13

Abonnementpreis monatlich 21,70 Euro, 
bei Postbezug 26,55 Euro inkl. 7 % MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

*Festnetz 9 ct/min, mobil max. 42 ct/min


